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Der OÖkumenische Arbeıitskreis evangelıscher un:! katholischer Theologen, dessen Ur-
sprunge ın die Jahre nach dem 1T Weltkrieg zurückreichen und der lange dem Na-
IN „Jäger-Stählin-Kreis“ ekannt WAaäl, 1St autf evangelıscher W1e€e katholischer Seıite mıt
bedeutenden Persönlichkeiten AaUus dem Bereich der akademischen Theologie besetzt.
Die I  I1 Beziehungen dieses reises den Kıirchen kommen darın ZU Ausdruck,
4ass die Vorsitzenden des Arbeitskreises Bischöfe sınd auf katholischer Seıite arl Kar-
dinal Lehmann, autf evangelischer Seıte Bischoft Martın Heın (seıt Dıie WI1ssen-
schaftlichen Leıter sınd Prof. Dr. Volker Leppın (seıt un! Proft. Dr. Dorothea Satt-
ler. Der Arbeitskreis WAar VOT wenıgen Jahrzehnten mıiıt seınen Studien und Voten den
wechselseitigen Lehrverurteilungen des Jhdts hervorgetreten und hatte gelehrt, s1e
1ın einem$ökumenisc ditterenzierteren Licht sehen. Dıie Dokumente, die AUS
den Arbeiten des Arbeitskreises hervorgegangen sınd, Sll'ld gewichtig; solıde theologi-sche Arbeıit 1St 1n S1Ee eingeflossen.

Man weıßß, 4ss das ogroße theologische Thema, das die Kırchen 1Ns NECUEC Jahrtausend
mıtgenommen haben, die Ekklesiologie 1St. S1ıe weılst viele Teilthemen auf. Eın besonders
beachtetes un! folgenreiches Thema kreist die Frage der inneren Vertasstheit der
Kırche Jesu Christı. Sıe kann nıcht beschrieben werden, hne Aass dabe; die Lehre VO
den kirchlichen Amtern ZUr Sprache kommt. SO WAaTtr 1Ur folgerichtig, dass sıch der
Arbeitskreis der Theologie des kırchlichen AÄAmtes ANSCHOIMMEN hat Er hat sıch dabei
e1it gelassen und 1e] Arbeit geleistet. Auf mehreren Sıtzungen wurden zahlreiche WI1S-
senschaftlich hochqualifizierte Reterate gehalten. In trüheren Jahren WAarcmIi) bereıts WwWwel
Bde., 1n denen S1E dokumentiert A1s veröftentlicht worden: Bd Grundlagen und
Grundfragen, hrsg. VO  —} Th Schneider und Wenz (Dıalog der Kırchen 12 Freiburgl. Br./Göttingen 2004; Bd Ursprünge und Wandlungen, hrsg. VO Sattler un:!

Wenz (Dialog der Kırchen; L3 Freiburg 1 Br./Göttingen 2006 Nun lıegt der dritte
und abschließende Bd VOTIL. Er macht die aus den Sıtzungen des Arbeitskreises noch VOI-

liegenden, aber noch nıcht veröttentlichten Referate zugänglıch. Es handelt siıch
NeUnN solcher Texte, die VO Sattler, Chr. Axt-Piscalar, Heın, Wenz, Walter,

Gerhards, Kühn, Chr. Grethlein und Pesch verschiedenen Teilaspekteneiner ökumenisc. sensiblen T’heologie des kirchlichen Amtes vorgetragen worden
IC In unterschiedlicher We1ise geht dabei auch die Frage, WwW1e sıch 1n ıhnen
das Motiıv der apostolischen Nachfolge darstellt.

Der vorliegende Bd 1st VOT allem ber dadurch gekennzeichnet, ass 1n ihn uch der
Abschlussbericht der langjährigen Arbeits hase ZAEL. Ekklesiologie aufgenommenworden 1St. Er tragt dıe Überschrift 1338 kirc liche Amt 1ın apostolıischer Nachtfolge.,Abschließender Bericht“- Er bietet vielfältige exegetische und theologiege-schichtliche Information un lässt dabei uch die unterschiedlich akzentuierten Posıtio-
nNenNn der evangelıschen und der katholischen Seıite erkennen. Er stellt S1e ber nıcht 1n e1-
K  w bloßen Gegensatz, sondern edient sıch der Formel VO „differenzierten
Konsens”, S1e miıteinander vermuitteln. Kritisch se1 angemerkt, dass der Ja recht
umfangreiche Abschlussbericht die Möglichkeiten nıcht 1n Betracht zıeht, die sıch aus
einer Bestimmung der Kırche als eiıner aut Israel bleibend zurückbezogenen Größe CLE

geben hätten. uch für die Sınngebung dessen, W as Apostolizität bedeutet, hätten darın
Zanz eıgene Ansätze gelegen. LÖSER

DIE ÄPOSTOLIZITÄT DE  — KIRCHE. Studiendokument der Lutherischen/Römisch-katho-
lischen Kommuissıon für dıe Einheit, Paderborn: Bonitatıius/Frankfurt Maın Lem-
beck 2009 218 d ISBN 78 Z RU/10.421-1 (Bonifatius)/ISBN 978-3_87476-574-9
(Lembeck)

Das katholisch-Ilutherische Gespräch läuft auf Weltebene weıter und hat wieder eın be-
achtliches Ergebnis gezeıtıigt: eın sehr umfangreiches Studiendokument vielen und
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zentralen Fragen, sodass 1U mıiıt ıhm nahezu ein Kompendium katholischer und VOTallem lutherischer Theologie vorliegt. Es bestätigt sıch ErNEUL, WAas INan schon 1m Blıckauft die rüheren ın diıesem Dialog entstandenen Dokumente teststellen konnte: Katholi-sche un lutherischer Theologie sofern S1e sıch wiırklıch Martın Luther und denlutherischen Bekenntnisschriften orıentiert) können sehr vieles mıteınander, un! War1m Sınne eines „dıfferenzierten Konsenses“ EAls VOT ehn Jahren die „Gemeihnsame Erklärun ZUT: Rechtfertigungslehre“ er-zeichnet wurde, wurde häufıg die Forderung erhobeN, 1n der Folge musse VOL allem überekklesiologische Fragen gesprochen werden; enn dort musse sıch onkret bewährenkönnen, W as 1n der Rechtfertigungslehre gemeınsam habe SCSARL werden können. Un:1sSt verständlich, Aass 1mM katholisch-lutherischen Dialog 1n den etzten Jahren dasThema Kırche 1n den Miıttelpunkt der Bemühungen rückte. Über dıe Kırche ber kannnıcht gehandelt werden, hne Aass uch da geistliche Amt 1ın der Kırche Zur Sprachekommt. Dıie grundlegende Dımension, die Kırche und Amt erschließen erlaubt, 1stdıe der Apostolizıtät. Damıt 1st das Fel
therischen und der katholischen Theol

abgesteckt, auf dem sıch das Gespräch der Iu-
OgCN, die übrigens Aaus den verschiedenenen Ge-genden der Welt IM  en,; bewegte.Das Studiendokument enttfaltet das Thema ın 1er grofßen Einheiten, die einanderganzen. Im Ersten 'eıl „Die Apostolizıtät der Kırche Neutestamentliche Grundla-gen (17—44) werden die Erkenntnisse der heutigen Bibelexegese, sotern S1e sıch aufdie amtstheologisch relevanten Texte der Bıbel beziehen, dargestellt. Eıne Dıfferenzie-

LUNS 1n katholische und utherische Posıiıtionen War 1n diesem Kap (noch) nıcht OoOtwen-dıg Das Bıld, das VO den neutestamentlichen Betunden
zeichnet wırd, gibt eiınen Eindruck VO  - der noch ottenen

ZUr Theologie des AÄAmtes Be-und viele unenttaltete nNsätzebietenden S1ıtuation ın der Urkirche. Der Zweıte 'eıl „Das apostolische Evangeliumund die Apostolizıtät der Kırche“ (45—81) bietet einen ersten Durchgang durch dieGeschichte der Kırche und ıhrer T'heologie. Dıie Kırche wırd ın ihrer Apostolizıtät be-trachtet, und S1e 1st die apostolıische, solange und sotern S1e AaUus dem apostolischen rbelebt unı C vergegenwärtigt un ıtergibt. Das apostolische rbe ber 1St der Sacheach nıchts anderes als das Evangelı on Jesus Christus und seiınem Dıiıenst derWelt. In diesem Kap wırd das VO Lutheranern und Katholiken gemeınsam getragene—— -  SE R W Verständnis der Apostolizıtät der ırche dargelegt. Aber uch die unterschiedlich gCAT-Konzepte werden beschrieben. S1e beziehen sıch vorwıegend aut die kirchlichen„AInstrumente“, die auf beiden Seıten ST Sıcherung der Apostolizıtät, das heißt ZzurO T — — T I 9 2 — 7 Z ungetrübten Vergegenwärtigung des Evangeliums, oibt. Im Jhdt breiteten S1e sıch 1mMBereich der Theologie des Wortes Gottes AuUS, und 1es wurde ann uch 1n der Auseı1-nandersetzung der Lutheraner und der Katholiken oreitbar. Inzwischen hat auf katholi-scher Seıte das 11 Vatikanische Konzıil stattgefunden, und uch auf lutherischer Seıte gabCue Akzentsetzungen. SO kann 1m Blick aut die 1n Kap {1 erorterten Fragen heuteeın „dıfferenzierter Oonsens“ testgestellt werden.
Der drıtte eıl „Apostolische Sukzession un! ordinationsgebundenes Amt“ (83—

——
145) bietet eine umftassende Darlegung der Theologie des Amtes 1in der Kırche, W1e S1eutherischerseits und katholischerseits entwickelt wurde und weıtgehend bıs heute inGeltung 1St. uch hier werden die Kontroversen des Jhdts und die Entwicklungendes Jhdts ın aller Austührlichkeit dargelegt. Dabe; wırd Sanz richtig herausgestellt,Aass dabe;j das Verständnis des Bischofsamts 1n der Kırche und die Bestimmun des all-gemeınen Priestertums aller Gläubigen VO  - zentraler Bedeutung sınd Dıie Entwıcklun-

SCNH, die ın der LCUETEN Kırchen- un! Theologiegeschichte gegeben hat, lassen auchJer wıeder das Urteil Z walte zwischen der lutherischen und katholischen Theolo-z1€ des AÄmtes 1n der Kırche e1iIn „dıfferenzierter onsens“.
Im vlierten 'eıl schließlich „Kırchliche Lehre, die 1n der Wahrheit bleibt“ 147-213liegt ine eingehende Behandlung eınes Teilthemas VOIL, das ber 1n den Bereich der Ek-esiologie wichtiger Stelle hineingehört: die christliche Lehre Dıi1e Kırche 1m Gan-

ZCN, iınsbesondere ber die Instanz,sıch auf die unvertälschte Lehre VO
die Ianl das „Lehramt“ N ebt davon, Aass sS1e
Gottes rechtfertigender Gnade ezieht und immerdafür Sorge tragt, dass S1e verkündet und auf jede Weıse verbreitet wırd. uch 1ın diesemBereich gehen die Lutheraner und die Katholiken lange auf gemeınsamen Wegen, ber
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1ler und da zeigen sıch uch kontessionelle Dıiıtfferenzen, be] der Frage ach der gC-
AaAueI1IIl Beschreibung des Lehramts 1ın der Kırche

Was dıe lutherisch-katholische Dialogkommissıon 1in ıhrem Studiendokument
stande gebracht hat, verdient allen Respekt. Und 1St tür ökumenisch interessierte
Christen ermutigend sehen, ass sıch alte Fronten W ar nıcht aufgelöst, aber doch
aufeinanderzu verschoben haben Dıie Qualität der exegetischen und theologiege-
schichtlichen un dann auch dogmatischen Argumentatıon 1St hoch un entspricht den
besten Standards.

Es se1 erlaubt, dem, W as 11U11 vorliegt, rel inhaltliche Anmerkungen machen.
Es werden be1 der Bestimmung des Apostolischen d1e Möglichkeiten nıcht erkannt und
erst recht nıcht ausgeschöpftt, die sıch AUS eıner Autmerksamkeıt aut die besondere Be-
zogenheıt der Kırche Jesu Christi auf Israel hätten ergeben können. Es 1sSt Ja eın Zutall,
dass die Apostel 7zwolf sınd und dass 1n ıhnen das Ite 7 wölf-Stämme-Volk wieder aut-
uleben beginnen sollte. Über die zwoltf Apostel bleibt die Kırche in Israel gegründet
w1e€e eın auf eınen Baum aufgepfropfter Ast Immer wıeder wırd 1m vorliegenden Stu-
diendokument aut die „Gemeıinsame Erklärung ZUTF Rechtstertigungslehre“ Bezug BCc-
NOMIMECI.L. Dies geschieht immer 5 4aSss erkennbar wird, dass die in der Erklärung VOTI-

lıegende Sıcht der Rechtfertigungslehre 1in lutherischer und katholischer Sıcht VO

weıtgehender Übereinstimmung gekennzeichnet 1St. Dem 1st weitgehend zuzustimmen.
Un doch se1 dıe Frage erlaubt, ob dle Erklärung VO  - 1999 das, W as dıe katholische On

der lutherischen Sıcht unterscheıdet, 1in genügender Weıse berücksichtigt hat. Lutheri-
scherseıts 1sSt 1: (sottes rechttertigende Gnade kommt auf den Menschen 1n (3Ot=
Les Wort S1e wird ıhm eıgen 1m Glauben „Sola Aide“ Irıent Sagl aber 1mM siebten
Kap des Dekrets „De justificatione“, der sündıge Mensch werde der vergebenden
Gnade Jesu Christ durch die Taute eılhaft. Steht hier nıcht dıe Taute für die Kırchen-
gliedschaft und ıhren lebendigen Vollzug? Hıer deutet sıch Al W as mi1t dem sakramen-
talen Charakter der Kırche gemeınt se1n könnte. Und gerade ware für eıne
Bestimmung des Rechtfertigungsvorgangs VO  - konstitutiver Bedeutung. ber gerade
dies 1st schon 1999 in der „Gemehunsamen Erklärung S nıcht berücksichtigt worden.
Und dies gehört den Gründen afür, dass iıhr ıne ZEWISSE Abstraktheit eıgen WTl un:
sS1e eher unwırksam geblieben 1St. Wenn x die Theologie des kirchlichen Amtites
geht, wırd INan b€.‘1 der Erschließung der katholischen Sıcht unbedingt auf „Lumen gCIH-
tıum  « Nr. (erstes Drittel) achten mussen. Da wiırd die siıchtbare Verfasstheit der Kırche
1mMm Rahmen eıner sakramentalen Symboltheologie verständlich gemacht: In der siıchtba-
rTemMN Gestalt der Kırche stellt sıch ıhr geglaubtes Wesen dar: S1e 1st die Gemeinde des OI=

höhten Kyrıos Christus, und 1es hat seıne siıchtbare Entsprechung 1m Miteinander VO

Bischot und 'olk (sottes. Über die eher tunktionale Betrachtungsweise, die 1im vorlie-
genden Studiendokument dominıert dem Amt obliegt die Sorge für die Treue Zu

apostolischen Evangelıum darüber hinaus 1st uch die 1n symbolisch-sakramentale
Sıcht beachten. Anderntalls 1St ine Dımension des katholischen Denkens, die doch
in den ökumenischen Dıialog uch eingebracht werden INUSS, allzu unberücksichtigt gCc-
blieben. LÖSER

SCHWERIN, HANS-]OACHIM, Dıie Religionen UNn dıie christliche Wahrheit. Neustadt
der Aısch Verlag chmidt 2009 174 S) ISBN O78 LRZTU 775559

Immer hatte sıch die christliche Kirche 1n der Welt der Religionen sıtuleren 1n An-
knüpfung und Unterscheidung. Heute stellt sıch diese Aufgabe in Drıin ıchkeıt.
Überall auf dieser rde gibt Christen, ebenso überall haben sıch die ıedenenS
Religionen ausgebreıtet. Dıie Religionen un: die Menschen, die ıhnen angehören, begeg-
IC  . einander, sınd oft Nachbarn geworden. DDas Zusammenleben INUSS 1n wechselse1-
tıgem Respekt gestaltet werden; andernfalls bricht der Unfriede aus Fınen grundlegen-
den Beıtrag den Themen eiınes Gesprächs, w1e christlicherseits mıt den Religionen

tühren ware, hat der Vert. Sch.) 1n diesem wichtigen und gelungenen Buch vorge-
legt. Er denkt und schreibt als christlicher Theologe, der der evangelischen Kıiırche an
hört und 1in ıhr über lange Zeıt als Ptarrer und Superintendent tätıg W afr. Gleichzeitig be-
währt sıch als jemand, der den Menschen anderer Religion mıiıt Ofttenheıt und
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